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KURS in Zahlen: Die aktuelle KURS-Liste 

enthält gut 720 KURS-Lernpartnerschaf-

ten. Das bedeutet, dass im Regierungs-

bezirk Köln mit seinen elf Kreisen und 

kreisfreien Städten 720 Vereinbarungen 

über die langfristige und geplante Zusam-

menarbeit zwischen Schulen und benach-

barten Betrieben geschlossen wurden 

oder sich in der Anbahnung befinden.  

365 der aktuell 707 Schulen im Regie-

rungsbezirk (bezogen auf Hauptschulen, 

Realschulen, Gesamtschulen, Gemein-

schaftsschulen, Sekundarschulen, Gymna-

sien, Förderschulen und Berufskollegs) 

sind im Rahmen von KURS mit mindestens 

einem Partnerunternehmen verbunden. 

Das sind mehr als die Hälfte aller Schulen.  

Die Tabelle zeigt die Vernetzungsquote (das Verhältnis von KURS-Schulen zur Gesamtzahl der 

Schulen) für die 11 KURS-Regionen im Vergleich. Bei der Vernetzungsquote handelt es sich um ein 

rein quantitatives Merkmal. Wenn man wissen möchte, wie es um die Qualität in den einzelnen 

KURS-Partnerschaften bestellt ist, dann muss man die Partner befragen. Das haben wir gemacht.  

Hineingehorcht und nachgefragt – KURS-Befragung: Wie zufrieden sind Sie mit dem KURS-

Partner, lautete eine der insgesamt 18 Fragen des Fragebogens, den wir im Sommer getrennt an 

661 KURS-Partnerschaften verschickt haben – insgesamt 1322 Anfragen. Einerseits wollten wir 

herausfinden, ob Struktur und Organisation der KURS-Partnerschaften intakt sind, ob z. B. feste 

Ansprechpartner vorhanden sind und Absprachen eingehalten werden. Weiterhin wollten wir wis-

sen, wie die Partnerschaften inhaltlich ausgefüllt werden. Die Frage nach der Zufriedenheit be-

antwortete sich nach unterschiedlichen Zielsetzungen: So sind die Unternehmen vielleicht zufrie-

den, wenn sie aus der Zusammenarbeit Jugendliche für eine Ausbildung gewinnen konnten. Die 

Schulen sind auf der anderen Seite möglicherweise an interessanten Projekten für den Fachunter-

richt interessiert. Auch danach haben wir gefragt.  

Überrascht hat uns zunächst die hohe Zahl der Rückmeldungen aus den Schulen und aus den Un-

ternehmen. 835 Fragebögen, das sind insgesamt knapp 2/3 der verschickten Anfragen, haben wir 

beantwortet zurückerhalten. Die Rückmeldequote aus den Schulen und aus den Unternehmen war 

dabei in etwa gleich groß. Auf die Frage „Sind Sie zufrieden mit dem Stand der Zusammenarbeit?“ 

antworteten über 90% der Schulen und über 85% der Unternehmen mit ja. Die Befragung zeigt, 

dass die Strukturen stimmen (fester Ansprechpartner vorhanden, Kontaktaufnahme funktioniert, 

Absprachen werden eingehalten, Feedbacktreffen finden statt). Wir vermuten, dass darin einer 

der Gründe für die positive Resonanz begründet liegt. Für die Unternehmen mag sich auch die 

hohe Zahl der an Praktikum und Ausbildung interessierten Jugendlichen auf die Zufriedenheit aus-

gewirkt haben. Laut Befragung haben immerhin 316 Schüler in den letzten zwölf Monaten in den 

befragten Unternehmen ein Praktikum absolviert und 147 Jugendliche aus den Partnerschulen 

haben eine Ausbildung begonnen.  

KURS Region Anzahl Schulen / 
KURS-Schulen 

Vernetzungsquote 
[Prozent] 

Städteregion Aachen 88 / 25 28,41 

Kreis Düren 48 / 31 64,58 

Kreis Euskirchen 37 / 22 59,46 

Kreis Heinsberg 37 / 22 59,46 

Oberbergischer Kreis 61 / 38 62,30 

Rhein.-Berg. Kreis 48 / 25 52,08 

Rhein-Erft Kreis 70 / 47 67,14 

Rhein-Sieg Kreis 102 / 60 58,82 

Stadt Bonn 49 / 27 55,10 

Stadt Köln 146 / 56 38,36 

Stadt Leverkusen 21 / 14 66,67 

gesamt 707/365 51,63 
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Beispiele aus der Zusammenarbeit: Region Bonn / Rhein – Sieg 

 

Heiße Öfen – Die RHI-AG ist ein global agierender Anbieter 

hochwertiger Feuerfestprodukte. In Niederdollendorf produziert 

das Unternehmen keramische Erzeugnisse, die z. B. als feuerfeste 

Auskleidungen in der Stahl- und Glasindustrie Verwendung fin-

den. „Keiner möchte, dass sein Smartphone in der Hosentasche 

Feuer fängt“, erläuterte David Klein, der die Schülergruppe von 

der Carl-Schurz-Realschule zur Erkundung durch das Werk führte 

die Bedeutung feuerfester Produkte. Die Schüler durften sich die 

einzelnen Produktionsschritte zur Herstellung feuerfester Steine 

anschauen. Besonders begeistert zeigte sich die Gruppe von den 

gewaltigen Brennöfen, in denen die Produkte bei Temperaturen 

über 1000 °C erzeugt werden. Zum Abschluss durften die Jugend-

lichen an einem von Ausbildungsleiterin Doris Buchholz organi-

sierten professionellen Bewerbungscheck teilnehmen.  

Heiße Schläuche – Die DSG-Canusa stellt Kunststoffprodukte her, 

die in der Wärme schrumpfen. In seinem Bereich gehört das Un-

ternehmen mit Sitz in Meckenheim zu den Weltmarktführern. Re-

gelmäßig erkundet der Technikkurs der Realschule Meckenheim 

den Betrieb. Die KURS-Lernpartnerschaft besteht seit mehr als 10 

Jahren. „Meine Schüler sind immer wieder von den vielfältigen 

Anwendungsmöglichkeiten für Schrumpfschläuche überrascht 

und staunen über die Beispiele, die ihnen im Showroom gezeigt 

werden. Nach so einer Erkundung bekommt der Technikunter-

richt immer wieder neuen Schwung. Wenn meine Schüler „be-

greifen“ wie aus dem Granulat die fertigen Produkte entstehen, 

dann kann man regelrecht sehen, wie es bei ihnen „klick“ macht, 

schwärmt der begeisterte Techniklehrer Helmut Kyri von der 

Zusammenarbeit. 

Heiße Backwaren – Das Familienunternehmen Nelles backt seit 

über 40 Jahren und verkauft seine Backwaren in über 25 Filialen. 

Frank Nelles, Geschäftsführer der Backmanufaktur Nelles besuchte 

jetzt die in den Startlöchern stehende KURS-Lernpartnerschaft mit 

den Freien Christlichen Schulen Bonn/Rhein-Sieg in Alfter. Mit 
zahlreichen Zutaten zur Brotherstellung beladen, machte er den 

Schülern der Klasse 9 der Gesamtschule anschaulich klar, was 

alles passieren muss, damit man als Verbraucher genussvoll in 

sein Brot beißen kann. Gleich nach dem Antrittsbesuch in der 

Schule fand der Gegenbesuch in der Produktionsstätte in 

Bornheim statt. In der großen Backstube konnten die 

Jugendlichen die Schritte von der Teigherstellung bis zum fertigen 

Produkt hautnah miterleben. Sie informierten sich über die 

Arbeitsorganisation, konnten mit Mitarbeitern sprechen und 
durften sogar selbst mit Hand anlegen. Die KURS-Ratifizierung 

erfolgt im März 2017. 

 

 

 
Bei mehr als 1000 °C werden in den 

Brennöfen der RHI-AG in Nieder-

dollendorf (Königswinter) feuerfeste 

Produkte hergestellt. 

 

 
Bei der DSG Canusa in Meckenheim 

werden Schrumpfschläuche pro-

duziert. Wofür man die wohl 

braucht? 

 

 
Frank Nelles aus der Backmanu-

faktur in Bornheim zeigte den 

Schülerinnen und Schülern wie man 

gutes Brot backt.  
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Aus den KURS-Regionen 

 
Auf dem Bock bei Dachser Logistics Alsdorf: Dass man in der Lo-

gistikbranche den Überblick behalten muss, erfuhren die 

Mädchen des 8. Jahrgangs der Gustav-Heinemann-Gesamtschule 

in Alsdorf. Ob hoch auf dem LKW oder im Korb des Gabelstaplers, 

der Blick von oben sorgte für einen guten Überblick. An 13 Lern-

stationen konnten sich die Jugendlichen umfassend über Logistik 

informieren. Der Erfolg verlieh Flügel. Personalleiterin Sabine M. 
Indiesteln: „Das machen wir im kommenden Jahr wieder“. 

In den Motor bei Mercedes Benz in Aachen: Eine reine Jun-

gengruppe der 10a Physik aus der Hugo-Junkers-Realschule be-

suchte die Ausbildungswerkstatt des KURS-Partners in Aachen zu 

einem Praxistag. Im Anschluss an einen Vortrag über Unterneh-

men und Ausbildung durften die Jugendlichen einen Verbren-

nungsmotor in alle Bestandteile zerlegen und wieder zusammen-

setzen. Motiviert durch das eigenständige Arbeiten bombardier-

ten sie den Ausbildungsleiter mit Fragen. Beide Seiten waren sich 

einig: „Der Aufwand hat sich gelohnt, das werden wir jährlich 

wiederholen.“ 

 
 
Henry-Ford-Realschule und AWO Marie-Juchacz-Senioren-

zentrum, Köln (KURS-Köln): „Spiele auf Augenhöhe“ nennen die 

Lernpartner ihre Kooperationsprojekte. Auf beiden Seiten werden 

dabei die „Spieler“ von ihren „Trainern“ auf die Begegnungen 

vorbereitet. Beim „Boys und Girls Day“ z. B. schauen kleine 

Schülerteams den Profis der Pflege, der Haustechnik oder auch der 

Küche über die Schulter. Beim regelmäßigen „Besuchsdienst“ 

werden Berührungsängste zwischen den Generationen abgebaut 

und bei den Ausflügen ins City-Center lernt Jung und Alt 

voneinander. Für 2017 ist ein Gastspiel der Bläserklasse im 

Seniorenzentrum geplant und umgekehrt wollen Bewohner des 

Zentrums zu einem „Urban Gardening“-Projekt in die Schule 

kommen.  

Realschule Heinsberg und ELTEBA GmbH, Heinsberg (KURS-

Heinsberg): Man stelle sich ein spannendes Rennen von Robotern 

auf einer kurvenreichen Strecke vor. Was sich futuristisch klingt, 

lassen Jugendliche der Realschule Heinsberg Wirklichkeit wer-

den. Aus vorgefertigten Bausätzen konstruieren und program-

mieren sie im Informatik- und Technikunterricht den Roboter 

NiBoBee. Professionell unterstützt werden die jungen Program-

mierer dabei von Ihrem KURS-Lernpartner. Das Heinsberger 

Technikunternehmen setzt auf innovative Lösungen u. a. in den 

Bereichen Engineering und Automatisierungstechnik. 

 

 
Gustav-Heinemann-Gesamtschule: 

Auf dem Bock bei Dachser 

 

 
Hugo-Junkers-Realschule: 

Motoren zerlegen bei Mercedes 

 
Henry-Ford-Realschule: Urban 

Gardening über den Dächern von 

Chorweiler 

 

 
Realschule Heinsberg: Roboter-

rennen mit dem NiBoBee  
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Neu bei KURS 

Vera Kussl-Ebisch (KURS Rhein-Sieg-Kreis): „Zwischen Schule und Wirtschaft zu ver-

mitteln, ist mir eine Herzensangelegenheit. Ich kenne beide Seiten aus der Praxis und 

freue mich darauf, das Verhältnis zwischen Schule und Wirtschaft zum Gewinn der 

Schülerinnen und Schüler aktiv auszubauen und zu optimieren." 

Felix Meisel (KURS Städteregion Aachen): „KURS bedeutet für mich auch: „Kontakt 

und richtige (An-)Sprache“ - ich habe Spaß an der Herausforderung, innerhalb und 

außerhalb von Schule Menschen zusammenzuführen, um eine gewinnbringende 

Partnerschaft für alle Beteiligten zu fördern.“ 

Ansgar Schmidt (KURS Oberbergischer Kreis): „KURS ist für mich die perfekte 

Möglichkeit, Schule spannender und damit besser zu machen. Durch die Vielzahl an 

Möglichkeiten KURS zu gestalten, ist für jeden etwas dabei. Durch diese 

Gestaltungsfreiheit kann ich meine Stärken gut in die Tätigkeit einbringen.“ 

Boris Couchoud (KURS Rheinisch-Bergischer Kreis): „Ich möchte Jugendliche auf dem 

Weg zur Entwicklung einer eigenständigen und mündigen Persönlichkeit unterstützen. 

Ich sehe in KURS-Partnerschaften eine ideale Möglichkeit, dass Schülerinnen und 

Schüler eine eigene berufliche Identität finden. Daher empfinde ich KURS als wichtigen 

Teil der Bildungslandschaft.“ 

 

KURS Termine 

15.12.2016 Unterzeichnung einer KURS-Kooperationsvereinbarung: 

InfraServ GmbH & Co. Knapsack KG und Albert-

Schweitzer-Gymnasium Hürth 

15.12.2016 Unterzeichnung einer KURS-Kooperationsvereinbarung: 

DEUTA-WERKE GmbH, Bergisch-Gladbach und Inte-

grierte Gesamtschule Paffrath, Bergisch-Gladbach 

31.01.2017 Unterzeichnung einer KURS-Kooperationsvereinbarung: 

Am Zehnhoff-Söns GmbH – Marie-Kahle-Gesamtschule 

Bonn 

01.02.2017 Unterzeichnung einer KURS-Kooperationsvereinbarung:  

Paperproducts Design GmbH – Konrad-Adenauer-

Gymnasium Meckenheim-  

 
 

Kontakt – KURS Zentralbüro 

Katharina Liedmeyer: 

Tel.: 0228 – 68 46 843 

katharina.liedmeyer@unternehmen-schule.de 
 

Dr. Christoph Merschhemke:  

Tel.: 0228-68 46 965 

christoph.merschhemke@unternehmen-schule.de 
 

Kontakt – KURS Basisbüros: 

siehe www.kurs-koeln.de 

 

 

 

 

 

 

 
Eine Initiative der Industrie- und 

Handelskammern Aachen, Bonn/Rhein-

Sieg, Köln und der Handwerkskammer  zu 

Köln sowie der Bezirksregierung Köln. 

 
Der Newsletter wird erstellt durch: 

Institut Unternehmen & Schule 

Dechenstraße 2, 53115 Bonn 

V.i.S.d.P.: 

Dr. Christoph Merschhemke 

 
 

 
 

 
 

 


